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Inwärtseigen bei der Hofmark St. Pölten. 171

Similiter de Teuffen-
p a c h 1457 ter in anno dabun-
tur 45 karr, lignorum.

Inwärtseigen bei der Hofmark St. Pölten.
[jP3 f 29] *) Iste sunt proprietates ecclesie Patavien-
sis, que dicuntur vulgariter inwertaigen circa
hofmarchiam Sancti Ypoliti 1458

, videlicet:
Wolfsperg 1459 et Pehemchirchen 1460

,

quas possidet pincerna de Wolfsperch in feudo
ab episcopo Berhtoldo 1461 tali pacto, quod, si
matrimonio non adhereret ecclesie Pataviensi,
ipse proprietates redire ad ecclesiam libere iam
deberent.

Item Grazperch 1462 et Weich sin ge 1463
,

que possidet miles domini de Veltsperch 1464 et

*) Zur folgenden Partie vgl. Einl. S. XXII.

1457. Vgl. Nr. 1429.
1458 St. Pölten St. a. d. Traisen. — Vgl. Nr. 1416.
1459. Die ehemalige Feste Wolfsberg, Sife der Schenken von W., lag

nahe der Stelle des heutigen Schlosses St. Cacilia, G. Pyhra; vgl.
Bl. f. Lk. 11, 410. — Ein Schenk von W. begegnet urk. 1268 (St.
Pölt. UB. I, 117). In „Wolfsperge“, das Lampel unrichtig mitWolfen-
berg D,, G. St. Georgen am Steinfelde, identifiziert, erhielt das Hoch¬
stift Passau 1197 durch Tauschvertrag mit dem Stifte St. Pölten Be-
sife; vgl. St. Pölt. UB. I, S. 29 und 836b.

1460. Böheimkirchen Mkt., B. St. Pölten. — Ort und Umgebung waren
altpassauischer Besitz; der Name B. erscheint urk. zuerst um 1108—
1114 (FRA. 11/69, S. 272 f., nr. 136). Zur späteren Geschichte vgl.
auch Niederösterr. Weist. 3, Nr. 34. Betr. der kirchenrechtlichen
Verhältnisse im 13. Jh. s. unten bei Nr. 1755.

1461. Bischof Berthold 1250—1254.
1462. 1 bis 2 km ö. Weisching (nächste Note) auf der AK. als FIN. Gras¬

berg eingetragen, dort also als Siedlung abgeg. Darauf deutet auch
die Urk. des St. Pölt. UB. I, 93, nr. 66 vom J. 1263, wonach Heinrich
von Grasberg einen Hof in Weisching beansprucht (kaum Grasberg
Bgt., G. Wald, B. St. Pölten).

1463. Weisching D., G. Böheimkirchen.
1464. Gemeint ist wohl Albero, der Truchseß von Feldsberg (St. und

Stamms^ des Geschlechtes von F., VUMB.), der urk. 1248—1270 er¬
scheint; vgl. M. A. Becker, Bl. f. Lk. 20, 360 f. Er hatte beträcht¬
liche Güter außer um Feldsberg auch rechts der Donau ob und unter
dem Wiener Wald.
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